
schen durch den Glauben, der «$ides quUa credi-Per‘si:>éktiven L[Ur>» Hiıerzu werde ıch Forschung und Schriftten
der etzten zehn Jahre heranzıehen. In eiınem
abschließenden Abschnuitt se1 die Aufmerksam-
eıt sodann aut Prinzıpien gelenkt, die 1SETE
wiıllentlichen Anstrengungen beım Hervorbrin-
CI jener Zusammenhänge leiten, durch die der
Geıist Gottes dıe menschliche Glaubensaktivität
in eıne umgestaltende un erlösende Wechsel-
wirkung mMIı1t der christlichen Geschichte bringt“.
Der Glaube, der geglaubt ayırd dıe christliche

ErzählungJames Fowler
Mıt Sıcherheit 1St eınes der bemerkenswerten
Merkmale des zwanzıgsten Jahrhunderts, das1ne stutenweise geschehende auch auft allen Ebenen schon bedacht worden ISt;,

Eınführung iın den Glauben die Bereıitstellung des Begriffes «Proze(t» als
eıner Zl Interpretation un Lenkung UNSGCIEGT.

Erfahrung sehr geeıgneten, grundlegenden und
aussagekräftigen Metapher. Auft eınem jeglichen
Systemnıiveau un innerhal einer jeden Dıiszı-

Die tradıtionelle katholische Theologie der Scho- plın sınd Dynamık un: Proze(ß( Könıig, während
lastık trat eıne nutzliche Unterscheidung ZW1- Substanz, Stase un Unveränderlichkeit ent-
schen Z7We] Weısen, Glauben verstehen: Zum thront worden sınd. Eıner der Gründe für das
eınen Glaube als «tıdes JQUAaC credıitur»: auf ıh ansteigende Interesse der Theologie als eıner
bezogen sıch die Scholastiker als den «Glauben, «Erzählung» un der Erforschung der ück-
der geglaubt wırd». Diese Bedeutung 1St 1im Tıtel kehr 72100 Narratıven als der wichtigsten Art der
aufgenommen un: MI1r für diesen Autsatz C= Beschäftigung mıiıt Theologie hängt mıt dem dy-
geben worden. Zum andern sprach INan VO amıschen Charakter des Narratıven INIMNECN,
Glaube als eıner Aktıivität, als eıner Art se1n, der 1mM Gegensatz den ontologıischen Katego-
W as mıiıt dem Satz ausgedrückt wurde: «fiıdes QquUa rıen der herkömmlichen vor-prozefßhaften un:!
creditur», der «Glaube, durch den (es) geglaubt metaphysıschen Perspektiven steht. Die EeTNEIE
wird»! Diese tradıtionelle un: Unter- HinwendungZNarratıven ergibt sıch diesmal
scheidung erweıst sıch be] der Bearbeitung des aber Aaus eiıner anderen kritischen Reaktion, AaUus
MIr gestellten Themas «Eıne stutenweiıse gesche- dem prozeßhaften Gedanken selbst namlıch.
hende Einführung 1ın den Glauben» als nützlıch, Sprache un Bilder des Prozesses sınd auf höchst
denn den Dynamiken der AÄneı1gnung des abstrakte un: ormale Ausdruckweisen festge-
Glaubens un der Umwandlung durch den legt worden?. Dıie Umkehr ZZ0N Narratıven sple-
Glauben gewıssenhaft nachgehen können, gelt deshalb eın tiefgehendes Bedürtnis wiıder,
mussen WIr sowohl die Substanz des Glaubens den Prozeß ET mıt besonderen Inhalten und
klären, die Inhalte der christlichen (@- Zusammenhängen verbinden. Und S1€e deckt
schichte un Vısıon, als auch die dynamısche den Hunger danach auf, VO  e} eın Gespür
Aktivität, durch die Glaube als lebendiger un für Bedeutungen entdecken, eın Gespür tür
anregender Mıttelpunkt 1M Leben der Menschen den mıt Geschichte verbundenen Sınn und tür
entsteht un sıch tortentwickelt. ertahrbare Oftfenbarung un Tiete

In diesem kurzen Artikel moöchte ich eıne Alasdaire MaclIntyres zukunftsträchtiges Buch
Trialektik versuchen. Es se1 begonnen mıt eıner «After Virtue» 1St uns dabe1 behilflich, die krı-
Charakterisierung der narratıven Struktur der tisch-konstruktive Rolle des Narratıven be] der
christlichen Geschichte, der <«tides YJUaC cred1- Entstehung eıner Paideia” sehen, die ıne
HSE Als nächstes gehe iıch der rage der UDyna- Annährung die angestrebte Herausbildung
mık der persönliıchen Ane1gnung des christlichen tugendhafter un starker Personen in eiınem (5€e-
Glaubens nach un der Umwandlung VO Men- meınwesen darstellt. MaclIntyre behauptet, dafß
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PERSPEKTIVENO OE E als moralısche Stärken un: Gewohnheiten ver- Befreiung (von der Knechtschaft, VO derstandene Tugenden ım Hınblick autf die besonde- Selbst-Begründetheit) un: aädt versöhnter«sozıale Praxıs» eınes Gemehlnwesens oder Partnerschaft e1n Gott verleiht das Geschenk,eiıner Kultur definiert un: beurteilt werden. die Gnade des Weges (Torah, Gesetz). DannWoöortlich meınt soz1ale Praxıs dıe allgemeın a4dNler- zeıgt unls die Geschichte eıne Serie VO Schwan-kannten un überkommenen Weısen einer Ge- kungen zwıischen Bund Abfall, Bund Abfall,sellschaft, Tätigkeiten verrichten, SOWI1e die Bund Abfall, bıs Menschwerdung. Derdamit verbundenen Sınngebungen. ine gegebe- LOg0s hat Fleisch ANSCHOMMEN. Gott enthülltsoz1ıale Praxıs 1St, schlägt MaclIntyre VOT, 1M menschlichen Seıin die erotische Absıcht 1ın derlegitimiert un geheılıgt durch die mythisch- Schöpfung und deren gewollten Höhepunkt Inpoetisch «narratıve Struktur», der alle teılha- eıner Einheit reicher un: vielfarbiger Harmonuıie.ben un die die Weltanschauungen, Überzeu- Der beabsichtigte Bereıts-jetzt-aber-noch-nicht-gungen un:! Werte der Menschen und Kultur Charakter des unıversalen Reiches der Liebe 1Stmıteinander verbindet un begründet. verheißen und trıtt eın in Wort, Tat; Tod undUnser Interesse Narratıven un: der Paı- Auferstehung. Das Kreuz zeıgt 1ın doppelter Ent-214 («einer stufenweise geschehenden Eintüh- hüllung die Tiete der yöttlichen Liebe un: die
rung in den Glauben») tührt uns der Frage: Reaktionsmuster der bösen Strukturen, den W ı-Was 15t die narratıve truktur des christlichen derstand der menschlichen Feindseligkeit N-Glaubens? Welches sınd die konstitutiven Ele- über Gottes Zukunft. Auferstehung un! Geilst
nfe der. christlichen Erzählung und Vıision? bestärken un: ermächtigen die Kiırche ıhremWenn WIr u1ls derselben Herausforderung Ruf in die Partnerschaft mıiıt dem auferstandenenstellen hätten, VO der ın der altberühmten rabbi- Christus, ın Versöhnung, Heilung un! dernıschen Geschichte erzaählt wırd, eın Junger tleischgewordenen Verkündigung des hereinbre-Kandıdat für das Rabbineramt aufgefordert chenden Reiches der Liebe Schließlich WeTr-wırd, auf eiınem Fufe stehend ZUur Bedeu- den ftortwährend unls un! allen Gegenwartentung des Gesetzes un: der Propheten 9wıe würden WIr dann die Umrtriısse zeichnen?

und Vergangenheiten VO der überlegenenMacht der Zukunft erkommender Zauber un!
D Unsere Äntwort auf diese Frage mu{fß dieser das Gebot des Reıiches der Liebe ıhre letztlichStelle außerst knapp gehalten se1in. Jedoch moöch-

te ich iın meıne Darstellung der narratıven Struk-
unbesiegbare Macht ausüben, ZUguNstien des
Neuen, ZuUugunsten VO Gerechtigkeit, ZUguUNstienNtur der christlichen Kernerzählung“® sıeben Kapı- VO Befreiung un Erlösung. Unter dem Einflu{fßtel auftnehmen: Gott «Im Anfang WAar das der Erlösung durch den 1MmM Geılst auterstandenenWort (Logos), un: das Wort WAar be] Gott un Christus un: ANSCZORECN VO  - der Bereıits-jetzt-Gott WAar das Wort...» In der christlichen Kern- aber-noch-nicht-Macht des Reiches der Liebegeschichte können WIr nıcht weıter hıinter diesen sınd WIr gerufen un:! berufen, Partner (sottesBegınn zurückgehen. Das Prinzıp des Seın 1St Es- seın un andere ın diese Partnerschaft ruten.Selbst-Sein”. <«Im Anfang, Gott...» Erschaf- Dıieses Rufen, diese Berufung 1St das Geheimnis,fung. Im dynamischen Ausdruck des Seıins VCTr- das dem Glauben anveritiraut ist; eın Geheimnis,leiht Gott Seıin. Ex nıhılo, AaUuS dem Nıchts heraus das autzudecken WIr in der Macht des Geılstesun:! VO ıhm her: VO  > der Welt und durch S1€ ; bevollmächtigt sınd.Seın entwickelt sıch verschıieden, seine Einheit 1st

gespalten; die Saat der Freiheit und die Zeu- Der Glaube, durch den geglaubt aırd e1nSunNSSOrte des Logos sınd verstreut Fall
Begrenzte Freiheit un: Verletzlichkeit tühren Entwicklung orıentierter Standpunkt
dazu, daß die S5aat der Freiheit In die Ulusion Die 1mM vorausgehenden Abschnitt skizzierten(und Bürde) des In-siıch-selbst-Begründetseins Elemente der christlichen Erzählung un Vısıonhineinwächst. Dıie Zeugungsorte des mOögen VO  ; den einzelnen Theologen un! theolo-Logos übernehmen CS, ursprünglıch schöpfe- gischen Gemeınnschaften ın der Kırche verschie-risch anstatt teiılnehmend se1ın. Dıies tührt den dargestellt werden. Dıie Erzählstruktur wırdeiınem Bruch, Entiremdung un Feindschaft vermutlıch 1aber nıcht sehr weıt abweichen VOzwıschen Gott und seiner Schöpfung un:! dem
Geschaffenen untereinander. Bund (sott

der Art der Gliederung, die WIr 1er vorschlagen.Diese Behauptung stutzt sıch auf die Strukturmacht Schritte der Versöhnung; Gott bietet und Integrität der christlichen Erzählung. Dıies
310



“

INE STUFENWEISE GESCHEHENPE EINFÜHRUNG DE  Z GLAUBEN
bringt uns auf eıne Frage, welche die christliche unsıiıcheren Bedingungen eiıne Wahl treffen
Paideia zentral angeht: Wıe können WIr er- mussen, un: mıt dem Kampf Schicksals-
lässıg un! treu eıne gestaltende, retormiıerende fragen un: Fragen nach dem etzten Sınn. Für
un! auf Entwicklung hın Orlentierte Dialektik gewöhnlıch sınd diese Glaubensthemen 1M Ver-
zwıschen der christlichen Geschichte un den auf WIISCHET: kollektiven Geschichte ın relig1öseraktuel]l sıch 1m Proze(ß( betindenden Geschichten Meditation ANSCHANSCNH worden 1M vemeın-der Menschen und Gruppen tördern? Wıe kön- schattlichen Ausdruck des Rıtuals, Mythos,
nen WIr als Erzieher un gestaltende Gemeinden Symbols, 1ın ethischer Unterweisung un! Musık,für eıne «stutenweiıise geschehende Einführung In 1m menschlichen Ertassen der transzendenten
den Glauben» sorgen? Wahrheit un: durch diese. In der Moderne Je-Als die Scholastiker dıe Notwendigkeit er- doch, die gekennzeichnet 1Sst durch Pluraliısmus,kannten, sıch der «fides GU A creditur», dem Säkularısierung un den anomischen Zusam-
Glauben, durch den €s) geglaubt wırd, wıd- menbruch des gemeinschaftlichen Fundamentes
INCN, bekannten S$1e sıch der entscheidenden aufgrund einander mıtgeteılter Kerngeschichten,Wiıchtigkeit dessen, W as S$1e den «subjektiven» muß ten WIr erkennen, da{ß die Aktıivıtät des
Aspekt des Glaubens SCNANNTL hätten. Wenn CS Glaubens bzw des Gläubigwerdens offenbar
nach iıhnen Zinge, wäre fıdes GUAEC... als depositum Ausdrucksformen annımmt un Kämpfenverstehen, als beständiges, stabiles un:! objek- Integrität führt, dıe andere Rıchtungen anstreben
t1ves Fundament des ottenbarten Glaubens. Die als den kultischen Ausdruck oder die institut10-
historisch-kritische Methode der Studien Bı- nalısıerte Religion. Von dieser Erscheinung aus-
bel un! Tradıtion vermuiıttelten uns jedoch eın gehend könnten WIr feststellen, da{fß CS säkulare
weıtaus dynamischeres Verständnıiıs des Werde- Formen un! Gegenstände des Glaubens o1bt Es

der Bibeltexte SOWIl1e jener Vermischung sınd Haltungen gegenüber den begrenzendender tatsächlichen Ereignisse mıt dem Mythos Bedingungen des menschlichen Lebens zu beob-
beim Entstehen des Kerns der christlichen Er- achten, dıie dem relıg1ösen Glauben ZWar ın
zahlung. Deren Objektivität das, W as ich ıhre seınen Funktionen ahneln, aber recht eigentüm-Struktur un:! Integrität Nannte beruht auf e1l- lıche, nıcht solıpsistische Formen

annehmen.NC Verständnis VO  - Wahrheit un: LOg0Os, das
sıch VO dem der Scholastiker unterscheidet. Unter Berücksichtigung dieser ÜberlegungenEbenso haben sıch die Verstehensweisen der ührten WIr 1n den veErgangCNCN zehn JahrenMenschen, die sıch den Glauben aneıgnen, VCIr- Untersuchungen mıiıt Hılte VO  - halbklinischen
andert. Begriffe, die Proze{Shaftes bezeichnen Tieteninterviews be1 etiw2a tünthundert Personen
und sıch AUS der Metapher der «Entwicklung» durch Wır gedachten anderem über-
heraus ergeben, haben die Verstehensweise uUNsc- prüfen, ob bestimmte, Entwicklung Orlentier-
Tes eigenen Lebens un UMNSECTEN Erfahrungen Verhaltensmuster 1m kognitiven un psycho-durchgehend beeinflußt, auch uULNlsceren Versuch, soz1ıalen Bereich SOWI1Ee 1M Bereich der moralı-
Bıldung un! PCrManNeNtTteES Wachstum der olau- schen Entwicklung entsprechende, Entwick-
benden Menschen Oördern. lung Orlentierte Parallelen 1M Bereich des lau-

Von den heute bestehenden Entwicklungsfra- bens haben Zum Zwecke dieser Untersuchung
sCcH hinsichtlich menschlichen Wachstums und WIr eıne ormale Deftinition VO Glauben
Wandels übernahmen meıne Miıtarbeiter und ich heran. Aufgrund ihrer Formalıtät (bzw ıhres
die Untersuchung dessen, W as heute «Glaubens- Mangels testgelegten dogmatischen
entwicklung» ZCNANNL wırd. Wenn eıne detaıil- oder ethischen Inhalten) erhofften WIr sowohl
lıerte Erörterung unNnserer Forschung und Theorie Zugang sakularen un: quası-säkularen lau-
auch anderer Stelle® erfolgen muiß, können bensmustern erhalten als auch solchen, die
hier doch einıge wenıge Ergebnisse skizziert 1mM CENSCICH Sınne als relıg1öser Glaube geltenwerden. können. Glaube, legten WIr test, ist:

AÄAm Begınn unserer Forschung stand die Prä- VO Menschen herausgebildete oder sıch heraus-
M1SSE, dafß der menschliche Glaube eın unıversa- bildende VWeıse,
les Phänomen 1St Damıt 1St gemeınt, dafß überall siıch selbst, andere un! die Welt (SO W1e€e S$1e S$1e
da, Menschen exıstieren, S1e auch konfron- konstruleren) iın bezug den etzten Bedingun-
tiert sınd mıt der Tatsache des Todes, mıt dem CNn iıhrer Exıstenz (wıe s1e sS1e konstruleren) und
Gewahrwerden ıhrer Grenzen, muıt der Last, VO  e} diesen beeinflußt erfahren,
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Sınn un: Zweck iıhres Lebens SOWI1e dessen lexion des eigenen Glaubens und der eigenenVerantwortung un:! Loyalıtät 1mM Lichte des Cha- Worte, das Verstehen anderer un der eig_enenrakters VO Seın, Wert un: Macht, welche die Person als Teıl eınes sozıalen 5Systems, die ber-

Jetztgültigen Bedingungen der Exıiıstenz beein- nahme der Verantwortung, Entscheidungen hın-
ftlussen, gestalten (gemäfßs der Verstehensmög- sıchtlich einer Ideologie un: eınes Lebensstils
iıchkeit ıhrer bewuften oder unbewußlßtena- treffen, dies alles erötffnet den Weg Z Enga-tiıven Vorstellungen). SCMECNL ın Beziehungen un Beruft

Be1i der AÄnalyse UuUNlscTrer Daten tanden WIr, da{fß Verbindender Glaube (Miıttlerer Lebensab-
das Mater:1al unNns die Vorstellung eınes Ablaufs schnıtt un: spater): Dıie Annahme der Polarıtä-
VO Stuten nahelegt, mıt Hılte derer eın durch- ten des eigenen Lebens, Wachsamkeit gegenübergangıges Muster der Glaubensentwicklung be- dem Paradoxen un: das Bedürfnis ach vielta-
schrieben werden annn Diese Stuten charakteri- chen Interpretationen der Realıtät kennzeichnen
sıeren eıne Abfolge VO Stilen des 1ssens un:! diese Stute Symbol un Geschichte, MetapherWertens, eıne Folge VO typischen ustern der und Mythos (sowohl 4aUS der eigenen Tradıtion
Gestaltung und des Engagements, die beschrei- w1e der anderer) werden ın Weıse als ZU
ben, w1e sıch Menschen iıhre VWeıse, m Glauben Ertassen VO Wahrheit hılfreiches Ausdrucks-

stehen, regelmäfßig erarbeiten!  0  z In kürzester muıttel gewürdigt.orm können diese Stutfen w 1e tolgt skizziert Universalisierender Glaube (Miıttlerer Ab-
werden: schnıtt un: spater): Auft dieser Stute sınd Perso-

Prımäarer Glaube (Saugliıngsalter): ine VOT- nNnen in eıner Einheit mıt der Macht des Se1ins
sprachliche Disposıtion des Vertrauens gestaltet gefestigt, über das Paradoxe 1MmM Leben un: seıne
die Gegenseıutigkeıit der Beziehungen MIıt den Polarıtäten hinaus. Ihre Einsıcht un ıhr Engage-Eltern und anderen Personen. S1ıe ogleicht die mMmMent machten S$1e treı für eın leidenschaftliches,
Angst aufgrund der sıch 1m Verlauf der Kıindheit aber treies Geben iıhres Selbst 1ın Liebe, wobe!l S$1e
ereiıgnenden ITrennungen Au  ® sıch der Überwindung VO Zertrennung, Unter-

Intuitiv-projektierender Glaube (Frühe ind- drückung un Brutalıtät wıdmen un: auf diese
heıt) Dıie Phantasıie, VO Geschichten, Weıse eıne wiırkungsvolle antızıpatorische Ant-
Gesten un Symbolen, dabe; VO logischen WOTT auf das hereinbrechende Reich der Liebe
Denken och unkontrolliert, verbindet sıch muıt darstellen!  u  4
Wahrnehmung un:! Getühlen un: bıldet hıerbei Wenn WIr uns auf diese Beschreibung VO  z

lang anhaltende Vorstellungen heraus, die Stuten beziehen, dürten WIr mehrere entsche1-
ohl die beschützenden als auch die bedrohli- dende Klarstellungen nıcht außer cht lassen: Es
chen Mächte, die uns umgeben, wıderspiegeln. 1St mıt Übergangsphasen rechnen, mıt Zeıten,

Mythisch-wörtlicher Glaube (Kındheıit und in denen iıne Stute un: ıhre esondere Art der
darüber hınaus): Die sıch entwıickelnde Fähig- Sınnfindung preisgegeben wırd un: damıt be-
keıt, logisch denken, hılft beim Ordnen der SONNCNH wiırd, eıne MNEUEC aufzubauen, W 4S mıt
Welt muıt Hılte VO Kategorıien der Kausalıtät, Erfahrungen der Dıissonanz und Verwirrung VCI-
VO Raum un Zeıt: verhilft dazu, Zugang bunden 1St Omente der Offenbarung 1mM Leben
den Perspektiven anderer haben un: au eıner Person oder Gruppe ebenso Dıis-
Geschichten eınen Sınn des Lebens ent- SONanz w1€e die vorhersehbaren oder unvorher-nehmen. sehbaren Unterbrechungen aufgrund VO Re1-

Synthetisch-konventioneller Glaube (Jugend- fung, Wandel oder Verh_1_st. In der Paideia 1sSt
Ze1t un:! arüber hınaus): Neue kognitive Fähig- ebenso wichtig, für die Übergangsphasen orgekeiten ermöglıchen das Erfassen der eigenen Lragen W1e€e für die Wachstumsperioden inmıt-
Perspektive un: der des anderen un: machen ten des Gleichgewichts eıner Stute Tatsächlich
erforderlich, verschiedene Selbst-Bilder eıner mussen ın eıner christlichen Paideia der «  u-
stımmıgen Identität iıntegrieren. ine persOn- tenweise geschehenden Eiınführung iın den Jau-
lıche, weıtgehend unretlektierte Synthese VO ben» sorgfältige Vorkehrungen getroffen WeETI-
Glauben un: Werten bringt eıne Bestärkung der den, die Übergänge vorzubereıten und S$1e
Identität mıt sıch un:! vereıint den Eınzelnen mıt ZU gewıssen Ma auch beschleunigen.anderen iın emotionaler Solıdarıtät. Es se1 terner daran erinnert, da{ß WIr 65 be1

Individuell-reflektierender Glaube (Frühe Ju dieser Aufeinanderfolge VO Stutfen un ber-
gendzeıt un: darüber hıinaus): Die kritische Re- gangszeıten mıt eiıner emotionalen, wiıllensmäfßi-

3172



INE S&'UFENWEISE GESCHEHENDE EINFÜHRUNG DE  Z GLAUBEN

gCH un kognitiven Entwicklung tun haben K sınd, nıcht erkannt haben, dafß die christlı-
Aufgrund der Wechselwirkungen 7zwıischen che Paideia auch Veränderung des Bewulßstseins
Menschen einerseıts un: den Ereignıissen un: bedeutet. Dıie christliche Paideia 1Sst eıne Z
Kontexten ıhres Lebens andererseıts und auf- Förderung VO Leben gegründete Gemeıin-
orund des Vorrats Vorstellungen un Bedeu- schaftsform, un S1e 1St 'Teıl eıner beabsıichtigten
tungeCN, den ıhre Gemeinden anzubijeten haben, moralischen un aut Glauben hın Orlentierten
biılden Menschen jene Überzeugungen bzw Mınorıität. Als solche bringt S1e besondere Tu-
Orıientierungen immer NECU heraus, dıe ıhrem genden hervor, ruft S1€e bestimmte lebensprägen-
Charakter die Grundlage geben un: ıhre Aktıo- de Emoti:onen (Gemütsbewegungen) wach, tor-
IS  - un! Reaktionen leiten. dert S1e eın klares Konzept UMNSCHERK Berufung ZUur

Dıie Stuten beschreiben 1ın tormalen Struktur- Partnerschaft mıiıt Gott, bıldet S1e eıne Gemeinde
begriffen die Muster des Gefühlswissens, die der stützenden un verwandelnden Hoffnung.
SCHE entwicklungsorientierten Bewegungen als Ihre Anstrengungen werden allerdings DC-
eigenständıge Personen iın der Gemeıinnschatt schwächt werden und 05 nwırksam se1n,
kennzeichnen!. Darüber hınaus soll die Stuten- WEeNN nıcht datür ZESOTZL wiırd, da{fß INan den
tolge als sıch erweıternde Spirale einer Bewegung ansteckenden Vorstellungen un:! Werten eıner
gedacht werden. Jede MEUE Stute bıldet sıch Selbstbegründetheıt, W1€e S$1e 1n der umgebenden
aufgrund der Stärken der VOTAaUSSCHANSCNCH her- Hauptgesellschaft zelebriert wırd, zuvorkom-
A4aus un tragt das Repertoıire Getühlswissen MIM un:! entgegenwiırken An
trüherer Stuten weıter fort, während GCUG Star- Jedoch wiırd 1ne christliche Paideia,; die den
ken un! eıne MGU Weıte hınzugefügt werden. Pluralismus unserer eıt freimüt1ıg anerkennt
Und schließlich: Obwohl jede MHMEGUE Stute Di- un: das Christentum als «OÖtffentlich relevanten
mensıonen der Reichhaltigkeıit un:! Weıte hınzu- Glauben»!* nımmt, nıcht nach eıner «ZU-

tügt, ware CS alsch, Entwicklung mı1t ırgendeiner rückgezogenen», sektiererischen Posıtion inner-
halb der Gesellschaft streben oder sıch mıiıt eınerspezıfischen Stutfe gleichsetzen wollen und

gleichsam prı01 als eıne Z Erlösung NnOtLwen- solchen begnügen wollen!”. Vielmehr hat sS1e die
dige Stufe erklären, oder als Stufe, die eiınem Erziehung VO Christen 1mM Blıck, die sıch 1ın
Menschen.oder eıner Gruppe erst Wert verleihen tiefer un besonderer Weıse muıt der christlichen
könne. Es 1st sehr wahrscheıinlıich, da{fß jede der Geschichte un:! Vısıon ıdentifiziıeren un: die

ebenso auch die ertorderlichen Ebenen 7A1 DUG Gaaufeinanderfolgenden Stuten auch qualitativ
HGCUG Getahren MIt sıch bringt, 1n orm VO  5 tendmachung ıhres Glaubens schaften, 1n
Möglıchkeiten der Selbsttäuschung un:! des BOö- eıner säkularen Gesellschaft die reichhaltigen
sen  15 un dafß deshalb das Bedürftfnis nach Woach- Quellen der christlichen Tradıtion durch ıhr
samkeıt un: Selbst-Prüfung VOT Gott zunımmt, Leben und in eıner öffentlichen Sprache Cr-
un: ebenso das Bedürtfnis nach bleibender TIreue schliefßen un: anzubieten
1n der Bındung des erzens das Heılıige. Dıie 1ın der christlichen Paideia hervorgebrach-
Stufen un Geschichte: Anmerkungen e1iner ten Tugenden nehmen ıhren Anfang be1 dem

«großen Gebot» der (sottes- und der Nächsten-christlichen Paideia lıebe In eıner ANSCINCSSCHECH Paideia können eıne
Viele UÜMSETGT besten Anstrengungen un: Ent- radıkale Selbst-Liebe oder die Sauren eınes ungsec-
wurte ın der christlichen Katechese 1n den Vere1- sunden Narzıfßmus nıemals Norm se1ın, weder 1m
nıgten Staaten lehnen 1mM Grunde das Selbst ab Hınblick auf einzelne Personen noch die Ge:
TIrotz WWESECHGN: Aufmerksamkeit tür Entwick- meınde insgesamt. Christliche Gemeinde un:'
lungstheorien un uUuNscerenN Anstrengungen, christliche Famılien mussen ıne sründlıche
uns die Menschen ın eıner Weıse wenden, Klärung all dessen rıngen, W 455 die Soz1ialisation
die dem Entwicklungsgedanken gerecht wiırd, ıhrer sehr Jungen Miıtglieder angeht. uch WenNnn

beweıst WSCHE absichtsvolle Dıalektik zwischen Ichbezogenheıt un Selbstbehauptung integrale
dem Leben der Menschen, ıhren Erfahrungen Bestandteıle der kognıtıven un: emotionalen
un: der christlichen Geschichte doch nıcht gC- Entwicklung sınd, Zn eıne Praxıs der Kınder-
NUug, die Menschen auf den Weg eınes radıka- erziehung, die die Anwendung VO Konkurrenz
len Vertrauens un: der Treue bringen. un: beschimendem Vergleich als Motivıerungs-

Ich ylaube, da{ß die Gründe tür dieses Versagen methoden vermeıdet, dennoch verhindern, da{fi
hauptsächliıch auf das Versäiäumnıs zurückzufüh- diese normatıve Geltung erlangen.
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fERSPEKTIVEN
Desgleichen können eıne elterliche Betreuung charakterisierte kürzlich innere Berufung alsSOWIl1e ın das Gemeıinschaftsleben eintührende «Finden eınes Lebenszieles, das Teıl der ZieleSozialısıerungsmuster vıel ZUur Abmilderung des Gottes ist»1 Die christliche Geschichte berich-radıkalen Individualismus unseres alltäglichen tet uns, da{ß Wır als Partner Gottes auch in dessenLebens beitragen, Wenn dabe;j vermıeden wiırd, tortdauernde Schöpfungsarbeit, Herrschaft, Be-daß Leistung un! die Zurschaustellung VO  - Fer- freiung un Erlösung hineingerufen sınd. Eıntigkeiten Bedingungen des VWertes eıner Per- bedeutender Teıl der christlichen Gemeinde hat

Sso gemacht werden. Ferner entsteht dort; die Aufgabe, Menschen dabe;j helfen, JjeneINan jeder Person mıiıt Rücksicht auf ıhre (sottes- Zusammenhänge un:! Imperatıve f{inden,kindschaft begegnet un! Korrektur und Dıs- durch die hre weltliche Arbeit 1ın eın gläubigeszıplın auftf Versöhnung un eın verantwortliches Anteilnehmen Gottes Werk gebracht werdenSelbst ausgerichtet sınd, eın «Sınn» für Gerech- an
tigkeıt, und CS wırd ıne moralısche Vorstel- Die christliche Paideia sıeht un! zıeht 1ın iıch-lungskraft hervorgerufen. Ebenso wırd auf diese tung eıner Zukunft, die nıcht prımär durch Kon-Weıse eın moralıscher Mut wachgerufen un: tinuıtät mıt der Vergangenheit un:! Gegenwartgefestigt. Die VO der Gottes- un: Nächstenliebe definiert 1St Erfüllt VO der Vısıon un: Realıtäthergeleiteten Tugenden, die ın eıner solchen des hereinbrechenden, aber-jetzt-noch-nichtUmgebung entstehen, enttalten sıch auf Gerech- Reıiches der Liebe, das Verheißung un (e-tigkeit un: sozıale Rechtschaffenheit hın: 65 sınd schenk Gottes, des Herrn der Zukunft, ISt;, tor-1es Ausprägungen VO  3 Tugend, die die Gottes- dert dıe christliche Geschichte uns auf, eineun Nächstenliebe mıt in gesellschaftliche un Gemeıinde tietster Hoffnung se1in: der oft-weltgesellschaftliche Bezüge hineinnehmen. NUunNngs, nıcht des UOptimıismus. ine solche ott-Es Z1Dt eıne ausgepragte, wenn auch oft VCI- Nung tührt einem alternativen Lesen der Ze1-nachlässigte Spur iın der christlichen Tradıtion, chen der Zeıt. Sıe blickt aut die Freudlosigkeitdie daran festhält, dafß A4aUuUs dem Herzen eıner un:! Geftahr eıner Welt,; die auf der Schwelle Zchristlichen Paideia 9anz bestimmte christliche nuklearen Katastrophe steht, ohne die (Gesamt-Emotionen un Gemütszustände hervorgehen veErantwortung vermındern oder 1n totalerun: Gestalt gewınnen. Dıiese Sıchtweise gvgewınnt Hılflosigkeit verzweıteln. Vertrauend auf e1-1n dem Ma(ße LECUC Dımensionen, als WIr mehr HEeN Gott, der die Steine Z Autschreienber das bi-hemisphärische Funktionieren des bewegen kann, wenn die Propheten schweigen,menschlichen Gehirns ertahren. In einer Urz- tührt uns die christliche Geschichte der off-ıch erschienenen Darstellung dieser Tradıtion Nnung un: dem Vertrauen darauf, daß Gott diestellt der Theologe Don Saliers vier Kategorıien Rolle bzw die Verantwortung des Herr-Seıinsspezıfısch christlicher Emotionen dar Es handle über die Zukunft nıcht preisgeben wırd un: dafßsıch tıefliegende Dispositionen, die Nsere die Erfüllung elines Reiches der Liebe nıcht vere1-

VWeıse, uns auf Leben zuzubewegen, nachhaltig telt oder versaumt werden wiırd.beeinflußten. Er spricht VO  3 «Dankbarkeitund ank SapgCcN>», «heiliger Furcht un: Reue»,
«Freude un!: Leiden» un:! der «Gottes- un:!

Nächstenliebe»!/ Diese Sıchtweise erhellt Laitur-
z1€ un: Gebet als Zusammenhänge, ın denen
Phantasie un:! Getühl erweckt un geformt Wer- Alfaro, {{ Faıth Rahner (Hg.), Encyclopedia of

Theology: The Oncıse Sacramentum Mundı (Seabury Press,den, un sıeht Sakrament, Bıldnis un! Musık als New ork 1) deutsch: Glaube als Erkenntnis:unentbehrliche Bestandteıile eıner christlichen
Paideia

Herders Theologisches Taschenlexikon (Hg Rahner),
(Freiburg/Basel/Wien 89—91

Danach gefragt, W as CS bedeute, eın menschlı- Eıne Stellungnahme ZUuUr narratıven Struktur des christli-
chen Glaubens, die iıch be] der Ausarbeıitung des folgendenches Wesen se1IN, die christliche Abschnuitts anregend fand, tindet sıch be1 Fackre, TheGeschichte: «Miıt deinem Leben bestätigend auf Chrıstian Story Narratıve Interpretation of Basıc Hhrı-den Ruft Gottes ın die Partnerschaft antwor- st1an Doetrine (W.B Eerdmans Publishing @o Grand

» Eintreten in den Bund und Nachfolge als ids, MichiganRa3p Whitehead, Process and Realıty (The MacmiıillanErwiderung auf Gottes nrut sınd die Funda-
eınes ethiıschen un! christlich verstande- CO New ork J.B Cobb, Christian Natural

Theology (The Westminster Press, Philadelphia Sıehe
MC Lebens des Menschen. Walter Brueggemann besonders: JE:B Cobb, Guide the Liıterature, Appendix
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INE STUFENWEISE GESCHEHENDE EINFÜHRUNG DEN GLAUBEN

of ].B Cobb, JIr and Griffin, Process Theology: An 14ME Marty, The Public Church (Crossroad, New
Introductory Exposıtion (The Westminster Press, Philadel- ork 1981 P Palmer, The Company ot Strangers (Harperphıa 162—-185 an Row, San Francısco

University ot Notre Dame Press, Notre Dame 1981 Troeltsch unterscheidet 1n seiınem monumentalen
Der klassısche Text Zur Paıdeia 1st der VO Jaeger, Werk «Die Soziallehren der christlichen Kırchen un! Grup-Paideia: The Ideals ot Greek Culture, Three Vols., übersetzt » (Tübingen 21923 zwıschen Sekten-Gruppen VO  3 d:

VO Hıghet Oxford University Press, New ork ‘1945) gressiıvem der soz1a|] veraänderndem TIypus der solchen, die
Sıehe auch Jaegers posthume Veröffentlichung: Karly hri- sıch zurückzıehen.
stianıty and Greek Paıideia (Oxford Universıity Press, Lon- Iracys reichhaltiges Konzept der «Christlichen
don 1961 Klassık» tördert einen wichtigen Weg, Partikularität und

Zur Entwicklung der Idee einer C  en STOrY » vgl Integrität des christlichen Engagements mıt der FähigkeitFowler, Stages of Faıth The Psychology of Human Develop- verbinden, VO christlichen Überzeugungen auch 1n der
ment and the Quest tor Meanıng (Harper and Row, Publis- Offentlichkeit in genuıiner Weıse sprechen. Vgl The
hers, San Francısco Analogical Imagınatıon: Christian Theology and the Culture

Sıehe Tiıllıch, 5Systematıc Theology, Vol (Universıity ot Pluralism (Crossroad, New ork
of Chicago Press, Chicago Don Salıers, The Soul 1n Paraphrase (Crossroads, New

Stages ot Faıth Lite-Maps: Conversations the Jour- ork Vgl auch Roberts, Spirıtuality and Hum_an
NCY of Faıth (Word Books, Waco Sıehe auch: eft «X » Emotion (Eerdman, Grand Rapıds
ZU Thema «Die Herausforderung des Glaubens durch dıe Covenantıng 4A5 the Human Vocatıon: InterpretationPsychologie: CONCILIUM 18 (1982/6—7). 126

Stages of Faıth, 92923 Zu eıner umtassenderen Darstellung der VorstellungEın Wechse]l VO eıner Stute Zur anderen geschieht nıcht VO der christlichen Reıte, W1€e S1e mıt der berufsmäafßıigen
automatısch der unvermeıdlich: Menschen können auf der Partnerschatt mıt dem Werk (ottes gegeben ISt, sıehe meın 1n
eiınen der anderen Stute verweılen der aber ganz Ort Kurze erscheinendes Buch Becoming Adult, Becomingverbleiben und tun 1es auch Es 1st nıcht ungewöhnlich, Christian (Harper an KRow Publishers, San Francısco 1984
Erwachsene finden, die treffendsten mıiıt Hılte VO  e}
Stuten beschreiben sınd, die sıch 1ın der Kındheıt der der Aus dem Englischen übersetzt VO Bırgıit Saiber M.A.
Jugendzeıt herausbilden. VWeıtere ANSCINCSSCHC Beschreibun-
SCH dieser Forschung un! iıhrer Ergebnisse tinden sıch In:
Psychology Today 1/ (W983) 56 —62

11 Diese Beschreibung der Stuten der Glaubensvermitt-
lung 1st von einıgen wenıgen Änderungen abgesehen FOWLERnNninomMMmMmMeEn einem Beıtrag 1ın Psychology Today 1/ 1983/1
56—62 Stages of Faıth Psycology Today Conversatiıon Ptarrer der United Methodıist Church. 1971 Doktorat der
wıth James Fowler. Abteilung für Relıgion un: Gesellschaft der Harvard Unıver-

Kegan hat eın csehr wichtiges Buch geschrieben, SIty. erzeıt Protessor tür Theologıe und menschliche Ent-
welches tür eın Verstehen der Übergangszeiten SOWI1eE die wicklung un! Dırektor des Center tor Faıth Development
Arbeit mıiıt ıhnen sehr hılfreich 1St. Sıch selbst als eınen «Neu- der andler Schoo| of Theology der Emory Universıity 1n
Pıagetianer» bezeichnend, bietet Kegan außerordentlich Or1- Atlanta. Veröffentlichungen Ua To Nee the Kıngdom: The
oinale un! aufregende Erweıterungen der Entwicklungsper- Theological Vısıon of Rıchard Nıebuhr (1974); Stages of
spektive Pıagets als Persönlichkeitstheorie The Evolvıng Faıth (1981); Becoming Adult, Becoming Christian
Selt (The Harvard Universıty Press, Cambridge Mıtautor der Hg VO' «Liıte-Maps»: Conversatiıons the

Fingarette, Self-Deception (Routledge and Kegan Journey otf Faıth 1978); Trajectorıies 1n Faıth 980); Toward
Paul,;, London Scott Peck, People otf the Lie The Moral and Religious Maturıty (1 980) Anschrift: Emory Uni-
Hope tor Healıng Human Eyvıl (Sımon and Schuster, New versıity, Center tor Faıth Development, andler Schoo] of
ork Theology, Atlanta, USA
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